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Wir wünschen Ihnen ein frohes 

und gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr 2025! 

 
 
         

Dekan Th. Neuberger                Verwaltungsleiterin B. Baindl  
 

 
 
                                                                                                                                                

Diakon C. Thiel                    Pastoralref. A. Häring                    Kaplan P. Bernardus MSF 
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Vorwort  
 

 

Ein Fest für alle  
Quo vadis, zu Deutsch ɉwohin gehst duɇ, ist eine Floskel, die gerne 
benutzt wird, wenn es um die Frage nach Richtung, Ziel oder Neuaus-
richtung geht. Anders gesagt ist es die Frage: ɉWohin führt der Weg?ɇ. 
In den Adventstagen ist die Frage denkbar einfach zu beantworten: 
der Weg der meisten Menschen führt von Termin zu Termin. Zwi-
schen Arbeit, Adventskonzerten, Plätz chen, Geschenken, Dekoration, 
Adventsmärkten und dem normalen Tagespensum, das jeder Tag ein-
fach mit sich bringt, kommen manche schon ins Stöhnen.  

Keine Angst, das wird nicht einer von den üblichen Artikeln, der die 
fehlende Ruhe beklagt ȿ solche Texte werden in der Adventszeit ja 
genug verbreitet. Ganz im Gegenteil, ich finde sogar, dass es ganz 
richtig ist, bestimmte Dinge im Leben, im (Kirchen -)Jahr oder in der 
Gesellschaft zu feiern. Gerade in diesem Jahr konnten wir erleben, wie 
viel zu feiern war: Feuerwehrjubiläen, Burschenfeste oder das Pfarr-
verbandsjubiläum. Solche Jubiläen bedeuten unglaublich viel Arbeit  



5 

aber auch eine gute Gelegenheit zurückzublicken, mit 
Stolz auf die Wurzeln und die Entwicklungen zu 
schauen und einfach zusammenzukommen .  

Problematisch wird das Feiern erst, wenn einem die 
Kraft dafür ausgeht. Zwischen den Festivitäten war 
schon immer wieder zu hören ɇHeuer wirdɄs irgendwie 
zu vielɇ. Vor lauter Festen fehlte manchen für das All-
tagsgeschäft  am Ende die Energie. Das war neu, das 
hört man sonst wirklich nur im Advent ȿ eben,  wenn 
zwischen Geschenkeshopping, Backen und einfach 
nur leben die Kraft langsam ausgeht.  

Wir können hier von Weihnachten einiges lernen, es ist 
schließlich DAS Fest für alle schlechthin. Wir kennen 
doch alle die Ratschläge: weniger ist mehr, immer auf 
das Wesentliche konzentrieren, es kommt auf den gu-
ten Gedanken und nicht auf die perfekte Umsetzung 
an, etc. Achten wir darauf, dass das Feiern nie über un-
sere Kraft geht, dass wir des Feierns nicht überdrüssig 
werden. Achten wir darauf, dass ein Fest keine Last 
wird, sondern ein Anlass, auf den man gemeinsam hin-
arbeitet, sich gemeinsam freut und das uns einander 
näherbringt.  

Für 2025 stehen schon die ersten Termine: neue Jubi-
läen, Trauungen, die Wi edereinweihung von St. Katha-
rina Thankirchen. Das Leben ist ein Fest und es wird 
ordentlich weitergefeiert. Ich freue mich auf die kom-
menden Begegnungen ȿ ob beim Feiern oder im Alltag.  

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht Ihnen allen 
ihr Pfarrer,   
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Nachruf Diakon Hermann Vollmer  

In dankbarer  Erinnerung an  
DIAKON HERMANN VOLLMER 

Seit 1991 war Hermann 
Vollmer in Dietramszell ei-
nes der wichtigsten Gesich-
ter der Kirche. Nun ist der 
Diakon im Alter von 73 Jah-
ren, nach längerer Erkran-
kung, verstorben.  

Dietramszell - Sein ver-
schmitztes Lächeln wird 
Generationen von Diet-
ramszellern in Erinnerung bleiben. Diakon Hermann 
Vollmer war seit 1991 als Religionslehrer und Seelsor-
ger in der Gemeinde tätig. Besonders die Jugend lag 
ihm immer am Herzen. In mehr als drei Jahrzehnten 
leitete er im Pfarrverband hunderte Gottesdienste f ür 
Groß und Klein, Kinderchristmetten und Ministranten -
Freizeiten. Er organisierte Fußballturniere, Faschings-
feiern und Disco -Abende im Pfarrheim. ɉEs gibt so viele 
Dinge, von denen heute noch mit Begeisterung erzählt 
wirdɇ, berichtet Dekan Thomas Neuberger.  

Nachruf auf Hermann Vollmer: Er war langjähriger 
Dietramszeller Diakon  

Auch um Senioren und Menschen mit Behinderung 
habe sich Vollmer bis zuletzt mit großer Herzlichkeit 
gekümmert: ɉOb bei Gottesdiensten mit der Rolli-Gang 
oder beim Bonanza -Abend ȿ Inklusion wurde bei ihm 
immer großgeschrieben.ɇ  
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Noch lange nach seinem Renteneintritt 2017 wirkte Vollmer als Seel-
sorger i m Pfarrverb and Dietramszell mit, gestaltete Seniorennach-
mittage und -ausflüge. Am Mittwoch starb Diakon Hermann Vollmer 
im Alter von 73 Jahren nach einer längeren Erkrankung. Er hinterlässt 
nicht nur eine trauernde Familie, sondern auch eine trauernde Kir-
chengemeinde.  

Der gebürtige Pirmasenser studierte in Regensburg, Salzburg und 
München Theologie. 1985 weihte ihn Kardinal Friedrich Wetter in der 
Münchner Frauenkirche zum Diakon. Vollmers erste Stelle führte ihn 
nach Erdweg bei Dachau. Die moderne Architektur der dorti gen Kir-
che, die Traditionen des ältesten Pfarrverbands der Diözese und die 
Menschen im Dachauer Hinterland hätten ihn nachhaltig beein-
druckt, weiß Neuberger.  

Seit 1991 war Diakon Vollmer in Dietramszell eines der wichtigsten 
Gesichter der Kirche. Gemeinsam mit dem 2021 verstorbenen Pfar-
rer Johann Koller begleitete er unzählige Menschen zur Taufe, Kom-
munion, Firmung und Trauung ȿ bis hin zu ihrem letzten irdisch en 
Weg. Mit seiner Frau Kathrin und seinen vier Töchtern habe er ɉun-
fassbar fleißigɇ in ganz vielen Feldern den Pfarrverband Dietramszell 
mitgestaltet, so Neuberger.  

Hermann Vollmer verstorben: Seit 1991 war er in Dietramszell eines 
der wichtigsten Gesichter der Kirche. ɉEr war ausgesprochen kreativ, 
hatte immer wieder Ideen für neue Projekte und pastorale Innovati-
onen.ɇ Zum Beispiel das ɉAschenkreuz to  goɇ, das das Dietramszeller 
Pastoralteam seit 2019 am Aschermittwoch an öffentlichen Plätzen 
verteilt. In der Corona -Zeit übermittelten Vollmer und seine Kollegen 
tägliche Videobotschaften mit Segen an die Gemeindemitglieder.  

Neben seiner Liebe zu Gott prägte ihn die Liebe zu seiner Familie. 
Die Urlaube mit Kindern und Enkelkindern habe er immer sehr ge-
nossen, erzählt seine Tochter Simone. Auch seiner früheren Heimat 
und dem Pfälzer Essen sei er stets verbunden geblieben. Dass er dar-
über hinaus leidenschaftlicher Fan des FC Bayern München war, 
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konnte und wollte er nicht verbergen: Immer, wenn sein Lieblings-
verein Deutscher Meister wurde, hing dessen Fahne vor dem Pfarr-
heim.  

Text: Clara Wildenrath 
Bild: Constanze Gruber 

Lieber Hermann,  
im Namen des Pfarrverbands Dietramszell möchte ich dir Vergelts 
Gott sagen. Wir feiern heuer 50 Jahre Pfarrverband Dietramszell ȿ 
den größeren Teil, über 30 Jahre davon hast du maßgeblich mitge-
prägt. Im Wortsinn von der Wiege bis zur Bahre hast du Menschen 
begleitet: gleich ob Taufe, Religionsunterricht, Kinder - und Familien-
gottesdienste, Erstkommuni on, Firmung, Hochzeit, Minis und Ju-
gend, die Senioren, die Kranken, die Sterbenden. Auf alle hast du ge-
schaut, für alle warst du da. Im Namen der Gremien darf ich dir dan-
ken für die vielen Jahrzehnte Engagement in Pfarrgemeinderat und 
Kirchenverwaltung. Da nke für die immer neuen und innovativen 
Ideen: ob d as Aschenkreuz -to-go oder die Aktionen in der Lockdown-
zeit ȿ es war beeindruckend zu sehen, wie sehr dich die Frage um-
trieb, was die Leute brauchen und wie man ihnen helfen kann.  

Danke aber nicht nur für deinen Dienst als Diakon, sondern auch für 
dich als Mensch. Immer mit einem Lächeln, einem Witzchen oder ei-
nen guten Spruch, als Jukebox auf zwei Beinen immer mit einem 
Schlager auf den Lippen ȿ oft genug auch mit dem FC -Bayern-Lied. 
Du hast an Namenstage und Geburtstage gedacht und zum Mutter-
tag oder zum Nikolaus gab es im Büro auch immer eine kleine Über-
raschung für uns auf dem Schreibtisch ȿ du hast niemand vergessen.  

Lieber Hermann, im Namen der Menschen im Pfarrverband Diet-
ramszell, der Angestellten in den Pfarreien, aller Ehrenamtlichen und 
auch ganz persönlich sage ich dir ein großes Vergelts Gott. Ich wün-
sche dir, dass sich für dich nun erfüllt, was du im Leben geg laubt und 
verkündet hast: ein Leben in Fülle bei Gott.  

Für den Pfarrverband: Thomas Neuberger  
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50 Jahre Pfarrverband  

50 JAHRE PFARRVERBAND 
Ein Jubiläum in Bildern  

 
Zum 1. Bild: Am 7. Juli lud der Pfarrgemeinde rat  Ascholding im Rah-
men der Feierlichkeiten "50 Jahre Pfarrverband Dietramszell" zu ei-
nem Gottesdienst mit der Rolligang ein. Die engagierten Sänger der 
Behindertengruppe begeisterten die Gottesdienstbesucher mi t den 
sehr abwechslungsreichen Gesangsstücken.  Die Mitwirkenden und 
Besucher hatten ihre wa hre Freude.   

Zum 2. Bild: Am 22. September war unsere 2. Veranstaltung für "50 
Jahre Pfarrverband Dietramszell"  Ascholding singt und spuit... war ein 
voller Erfolg.  Von Kirchenchor, Ascholdinger Bläser n, Xaver Huber, 
Susanne Langer, dem Gesangsquartett, Ramona Harrer, Matthias 
Supé mit Kids und Ernst Ausfelder und Sepp Rieger der humorvoll 
durch das sehr kurzweilige und abwechslungsreiche Programm 
führte, hatten wir eine wunderbare Vielfalt an Sängern und Musikan-
ten aus Ascholding zu einem wunderschönen Abend gewinnen k ön-
nen.    
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Bild 2: Ascholding singt und spuit  

 
Bild 3: archäologischer Spaziergang mit Dr. Monika Schwarzhuber in 
Lochen 
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Bild 4: Dank an Dr. Monika Schwarzhuber  

 
Bild 5: Adventssingen des Pfarrverbands im Advent 2023  
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Bild 6: Adventsstand nach dem Adventssingen  

 
Bild 7: Kirchenschätze im Pfarrverband  
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Bild 8: Kirchenschätze im Pfarrverband  

 
Bild 9: Pilgerwege im Pfarrverband macht Station i n Obermühltal  
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Bild 10: Eröffnung der Pilgerrouten im Pfarrverband  

 
Bild 11: Auf der Pilgerroute nach Maria Elend  
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Bild 10: Kräuterbuschenbinden in Rampertshofen  

 
Bild 11: Kräuterbuschenbinden in Rampertshofen  
 

Bilder: Petra Walleitner, Monika Hainz, Thomas Neuberger   
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Ministranten im P farrverband  

MINIS ON TOUR IN FREISING! 
Ministranten Ausflug  am 28.10.2024  

Ende Oktober war es so weit ȿ die Minis aus dem ganzen Pfarrver-
band waren beim diesjährigen Mini -Ausflug unterwegs: Letztes Jahr 
wurde der Wunsch laut, einen Ausflug zu unternehmen. Gesagt, ge-
tan: Aus allen Pfarreien meldeten sich junge Messdiener an, um einen 
Tag in Freising zu verbringen. Die Landesausstellung auf dem Dom-
berg versprach ein interessantes Thema: Vor genau 1300 Jahren soll 
der Hl. Korbinian, uns er erster Bischof, in Freising angekommen sein. 
Freilich musste dazu erst einmal ein Besuch beim Heiligen Korbinian 
selbst in der Domkrypta und im Dom sein!  

Wie lebten die Bajuwaren damals, was glaubten sie und wie sah Bay-
ern damals aus? Diesen Spuren gingen wir in zwei Gruppen durch die 
Ausstellung nach.  
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Dabei erfuhren wir so einiges über Problembären damals und heute, 
was die Bajuwaren so anzogen, wie ein Wanderbischof im 8. Jahrhun-
dert aussah und welche Verzierungen beim berühmten Tassilo Kelch 
typisch bajuwarisch waren. In einem Workshop durfte jede/r noch ein 
eigenes Goldblattkreuz fertigen, bevor das leibliche Wohl anstand: 
Mit Schnitzel und Pommes in der Wirtschaft ausgestattet wurde noch 
die Altstadt von Freising erkundet, bevor wir uns mit  der S-Bahn wie-
der nach Hause aufmachten. Ein schöner und ere ignisreicher Tag mit 
Euch, der mir sehr Freude gemacht hat! Besonderer Dank gilt auch 
denen, die die Kindern und Jugendlichen mit beaufsichtigt haben und 
dafür ihre Freizeit geschenkt haben: Pater Bernardus, Josef Holz-
meyer, Bobbi Kanzler, Christiane Hofmann und Bärbel Volz ȿ vergeltɄs 
Euch Gott!  

Minis tranten Stunden  ȿ was macht man da eigentlich?  

Einmal im Monat treffen sich die Ministranten des Pfarrverbands zur 
Ministunde im Pfarrheim Dietramszell, um gemeinsam etwas zu bas-
teln, zu spielen oder einen Film zu schauen.  

In diesem Jahr stand einiges an Künstlerischem auf dem Jahresplan: 
z.B. beschäftigten sich die Kinder und Jugendlichen im Frühling/Som-
mer mit den ostkirchlichen Heiligenbildern und erstellten eine eigene 
Ikone.  

Ikonen sind die groß verehrten Kultbilder der orthodoxen Christen, 
die auch bei uns sehr beliebt sind. Uralte Motive und strenge Regeln 
geben die Bilder vor. Z.B. hat jede Farbe eine Bedeutung, blau soll den 
Himmel repräsentieren, rot die Menschheit. Ikone n werden korrek-
terweise auch nicht gemalt, sondern geschrieben, weil sie wie ein Ge-
bet entstehen sollen: Aus den Herzen derer, die sie malen.  

Hier ein schönes Beispiel einer von unseren Minis gemalten Ikone! 
Herzlich VergeltɄs Gott an die Familie Suttner, die die Holztafeln spen-
diert hat!  
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Im Sommer konnten wir leider keine größere Fahrt anbieten, weshalb 
kleine Ausflüge, z.B. zum Kegeln oder eine Radtour  zur Kirche nach 
Sachsenkam möglich waren. Bei den Lindener Minis ging es am Blom-
berg mit Christiane Hofmann hoch hinaus bei Deutschlands höchs-
tem Kletterpark.  

Im November trafen wir uns dann bei einer Ministunde, um Krippen-
ställe zu bauen und haben die Schindeltechnik erlernt.  

   

Save the Date : Jugend-Sommerfahrt 2025 - nicht nur für Minis  

Bald bekommt Ihr mehr Infos, aber merkt Euch folgende Tage bitte 
schon mal vor: Von 06. -10. August wird es wieder eine Jugendfahrt 
geben, im Blickpunkt ist derzeit ein Ziel im Schwarzwald. Dabei wer-
den wir nicht nur die Gegend erkunden, sondern es ist auch  ein Tag 
im Europapark geplant! Weitere Infos und Preise folgen demnächst 
bzw. Infos bei Andreas Häring!  
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Andreas Häring  
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Kirchenverwaltungswahl 2024  

JEDEM ANFANG WOHNT EIN ZAUBER INNE 
Wahl der Kirchenverwaltungen  

am 24. November wurden die neuen Kirchenverwaltungen gewählt.  

Die Kirchenverwaltung ist 
das rechtliche Organ der 
Kirchenstiftung und vertritt 
damit alle Pfarreimitglieder 
offiziell nach außen. In der 
Kirchenverwaltung fallen 
sehr viele Entscheidungen, 
die das Leben in der Pfarrei 
maßgeblich steuern und 
prägen: Wo will die Pfarrei 
künftig investieren? Welche 
Mittel werden hier bereit-
gestellt? Im Haushalts - und 
Personalausschuss, dem 
aus jeder Kirchenverwal-
tung (aus Hechenberg und 
Kirchbichl nur eine Person) 
ein/e Vertreter/in beiwohnt 
behandeln wir z. B. diese 
Themen: Welche Angebote 
sollen ausgebaut werden? Wo wird welches Personal benötigt?  Wel-
che Anschaffungen werden getätigt?  

Ein großes Dankeschön geht an die Wahlausschüsse und ihre 
Helfer für die Arbeit rund um die Wahl.  Ohne euch wäre dieser rei-
bungslose Ablauf nicht möglich gewesen. Danke auch an die Ge-
meinde für die Bereitstellung der Wahlurnen, die für unsere Wahlbe-
teiligung fast etwas überdimensioniert waren. κλμν  



21 

Die Wahlbeteiligung in unserem Pfarrverband gestaltete sich so : 

 

 

Allen Kandidaten und Kandidatinnen, die sich zur Wahl gestellt 
haben, danken wir für die Bereitschaft, als Vertreter und Ver-
treterinnen der Pfarrei/Kuratie Verantwortung zu übernehmen 
und Kirche vor Ort mitzugestalten.  Über eine Nachberufung von 
Ersatzleuten entscheidet die Kirchenverwaltung im Vorfeld der kon-
stituierenden Sitzung im Januar.   

 

Wahlstatistik Pfarrverband Dietramszell Kirchenverwaltungswahl 2024

Pfarrei WahlberechtigteBriefwähler Wähler gesamt Wahlbeteiligung in %

Ascholding 552 1 62 11,23

Dietramszell 772 6 58 7,51

Hechenberg 151 2 36 23,84

Kirchbichl 68 0 20 29,41

Linden 353 0 38 10,76

Thankirchen 510 0 55 10,78

Wahlergebnis in der Pfarrei Dietramszell

Gewählt sind als  Kirchenverwaltungsmitglieder

Schmid Hans 52 Stimmen

Walleitner Johann 44 Stimmen

Portenlänger Anton 42 Stimmen

Pallauf Hans 32 Stimmen

Gewählt sind als Ersatzleute

Stevens Florian 30 Stimmen

Lechner Paul 29 Stimmen
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Wahlergebnis in der Pfarrei Ascholding

Gewählt sind als  Kirchenverwaltungsmitglieder

Kastenmüller Regine 53 Stimmen

Rieger Josef 49 Stimmen

Schiller Christian 49 Stimmen

Fichtner Jakob 45 Stimmen

Gewählt sind als Ersatzleute

Hauser Josef 38 Stimmen

Wahlergebnis in der Kuratie Thankirchen

Gewählt sind als  Kirchenverwaltungsmitglieder

Holzmeyer Josef 53 Stimmen

Holzmayr Franz 44 Stimmen

Raßhofer Regina 39 Stimmen

Burger Georg 39 Stimmen

Gewählt sind als Ersatzleute

Kappelsberger Georg 17 Stimmen

Meyer Marcel 15 Stimmen

Lichtenegger-ReitnerChristine 10 Stimmen

Wahlergebnis in der Kuratie Linden

Gewählt sind als  Kirchenverwaltungsmitglieder

Ressler Franz 37 Stimmen

Pallauf Josef 37 Stimmen

Mayer Josef 36 Stimmen

Wiesnet Martin 35 Stimmen
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ȿ Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne ȿ 

In diesem Sinne gehen wir, offen für Veränderungen  gemeinsam 
die nächsten 6 Jahre an.  

An Lichtmess möchten wir uns bei den ausscheidenden Kirchverwal-
tungsmitgliedern für Ihre jahrzehntelange engagierte ehrenamtliche 
Arbeit bedanken und die neuen Kirchenverwaltungen vorstellen.  

Pfarrverbandsgottesdienst  
mit Verabschiedung und Vorstellung der  

Kirchenverwaltungsmitglieder  
2. Februar 2025  

10:30 Uhr in der Pfarrkirche Dietramszell  
 

Barbara Baindl , Verwaltungsleitung  

Wahlergebnis in der Pfarrei Hechenberg

Gewählt sind als  Kirchenverwaltungsmitglieder

Wandinger Barbara 36 Stimmen

Mair Paul 33 Stimmen

Loipolder Josef 32 Stimmen

Gams Johann 31 Stimmen

Wahlergebnis in der Filiale Kirchbichl

Gewählt sind als  Kirchenverwaltungsmitglieder

Eberl Lorenz 20 Stimmen

Rank Peter 20 Stimmen

Rank Josef 20 Stimmen

Floßmann Georg 20 Stimmen
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Rückblick auf die Arbeit der Kirchenverwaltungen 2019.2024  

EIN DANK FÜR DIE MITGLIEDER DER KIRCHENVER-
ALTUNGEN IM PFARRVERBAND 

Heute möchte ich unseren Kirchenverwaltungsmitgliedern im Pfarr-
verband ein herzliches Vergelts Gott  für Ihre tatkräftige Arbeit in der 
Kirchenverwaltungsperiode 2019 -2024 sagen. In diesen sechs Jahren 
wurde so einiges in Bewegung gesetzt, wieder neu angestoßen und 
abgeschlossen. Dieses große ehrenamtliche Engagement ist nicht 
selbstverständlich und ohne euch wäre so einiges NICHT möglich ge-
wesen.  
Der Rückblick visualisiert nur grob einige realisierte Projekte. Aber bis 
eine Maßnahme umgesetzt werden kann ist vieles im Vorfeld zu re-
geln. Angebote sind einzuholen, Finanzierungen zu planen, Be-
schlüsse zu fassen, Genehmigungen müssen angefragt und die Ent-
scheidung abgewartet werden und bei der Ausführung vor Ort sollte 
auch noch jemand da sein. Das ein Teil unserer Immobilien einer sub-
sidiären Staatsbaulast unterliegen, macht die schnelle und einfache 
Umsetzung von Maßnahmen nicht einfacher. κλμν  
Bei alldem wart ihr aktiv und habt mich unwahrscheinlich unterstützt 
und bei zahlreichen Sitzungen, Ortsterminen oder Arbeitstreffen euer 
vielseitiges Engagement gezeigt.  

¶ Die Revisionsberichte  von 2018 wurden in den Sitzungen be-
handelt und Lösungen erarbeitet.  

¶ Die Vorschläge aus den Arbeitssicherheitsberichten  wurden 
beraten und umgesetzt.  

¶ Einstellungen von neuen Mitarbeitern  wurden beschlossen 
und unsere Archivunterlagen nach Freising ins Zentralarchiv 
übergeben.  

¶ Unsere Friedhofsordnungen  wurden überarbeitet und die 
Gebührensatzung neu erlassen und eine Firma für die jährlich 
notwendige Standsicherheitsprüfung gefunden und beauf-
tragt.  
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¶ Die Fassade der Ascholdinger Pfarrkirche  wurde neu gestri-
chen und neue Strahler im Altarraum und Lampen im Kirchen-
schiff lassen die Kirche innen erstrahlen.  

¶ Die Arbeiten rund um das Erbe des Anwesens Hauptstraße 
59 kommen gut voran. Der Garten wurde bereits bearbeitet 
und das Gebäude leergeräumt, um 2025 mit der Sanierung be-
ginnen zu können. Die nötige Grunddienstbarkeit für die Ver - 
und Entsorgungsleitungen ist beschlossen und die Finanzie-
rung der Umbauarbeiten ist  in Planung.  

¶ An der Birn  wurden die Fenster nach der Vandalismus Tat wie-
der instandgesetzt.  

¶ Das ehemalige Pfarrhaus  in Ascholding  wurde nach dem 
Auszug der Patres renoviert und wieder vermietet.  

¶ An der Dietramszeller Pfarrkirche  wurde der barrierefreie 
Eingang realisiert. Am Hochaltar wurden eine Schädlingsbe-
kämpfung und Konservierung ausgeführt. Neue Lampen im 
Altarraum und Kirchenschiff installiert und ein neuer Ambo, 
passend zum Volksaltar, wurde angefertigt, ebenso ein neuer 
Sakristeischrank. Der Umbau der Mikrofonanlage ist abge-
schlossen und die Anlage funktioniert mit den neuen Mikrofo-
nen wunderbar.  

¶ Im Pfarrhaus wurden die Büroräume renoviert, eine neue 
Teeküche eingebaut, das Pfarrbüro mit neuen Möbeln ausge-
stattet und der Dachboden und Keller entrümpelt.  

¶ Im Pfarrheim  wurde eine neue Küche eingebaut und die In-
nenräume wurden gestrichen. Im Kolpingzimmer wurden 
neue Lampen angebracht. Im Seniorenstüberl wurden die Eck-
bänke neu gepolstert.  

¶ In der Hausmeisterwohnung  wurden neue Bäder eingebaut. 
Und auch dieses Haus wurde neu vermietet. Der Einbau neuer 
Fenster und die Fassadenmalerarbeiten sind beschlossen.  

¶ Die Generalsanierung der Thankirchner Kirche  sollte eigent-
lich heuer abgeschlossen sein. Ein Wasserschaden verzögert 
die Fertigstellung auf Juni 2025.  

¶ In Rampertshofen  sind wir gerade in der Klärung , wie mit 
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dem Hangrutsch neben der  Kirche aufgrund unserer Regen-
entwässerung in den Hang umgegangen wird.  

¶ Die Pestkapelle in Bairawies  haben wir in 3 Abschnitten in-
nen und außen saniert. Das Kleinod an der Staatsstraße 2072 
war mir bis dahin gar nicht aufgefallen.  

¶ Die Treppenanlage der Lochener Kirche  wurde neuerstellt 
und die Beleuchtung verbessert. Den hinteren Aufgang haben 
wir in diesem Zuge komplett neu geteert und die Möbel in der 
Sakristei wurden erneuert.  

¶ In Linden  sind wir daran da ss die Mauerschäden repariert 
werden können was sich schwieriger gestaltet als gedacht. Die 
nötige Kamerabefahrung der Entwässerungsleitungen ist er-
folgt.  

¶ In der Hechenberger Kirche  wurden neue Sakristeimöbel ein-
gebaut, die langen Kirchenbänke getrennt, und neue Sitz - und 
Kniepolster angeschafft.  

¶ In Kirchbichl  wurde das Leichenhausdach erneuert und die 
Friedhofsmauer gestrichen.  

 
Barbara Baindl  

Verwaltungsleitung 
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Gedanken von Pater Bernardus  

SEID ALSO WACHSAM! 

Liebe Leserinnen und Leser, in diesem Artikel möchte ich meine Er-
fahrungen und Überlegungen zur Wachsamkeit mit Ihnen teilen. Eine 
der interessanten Erfahrungen, die ich im Jahr 2024 gemacht habe, 
war die Erfahrung, bei einem Begräbnis zu dienen. Am 06.01. 2024 
habe ich die Trauerfeier in Kirchbichl abgehalten. Das bedeutet, dass 
ich das Jahr 2024 in einer Atmosphäre der Trauer mit der Familie be-
gann. Und was für ein Zufall, hatte  ich am 06. Dezember 2024 eine 
Beerdigung in Linden. Wieder einmal hatte ich di e gleiche Erfahrung 
wie zu Jahresbeginn 2024. 

Das bedeutet, dass ich das Jahr 2024 mit einer  Beerdigung begonnen 
und mit einer Beerdigung beendet habe. Natürlich sind diese beiden 
Ereignisse Teil einer Reihe anderer Ereignisse, die sich ereignet ha-
ben. Aber ich möchte dies als einen wichtigen Teil meines Lebenswe-
ges festhalten und darüber nachdenken.  

Wir wissen nie, wann die Zeit kommen wird. Es kann sein, wenn wir 
uns freuen; es kann sein, wenn wir eine schwierige Zeit hinter uns 
haben; es kann nach einer langen Krankheit sein; es kann sein... es 
gibt viele Möglichkeiten. Aber eines ist sicher, die Ze it wird kommen!  

Deshalb fordert Jesus uns auf, immer auf der Hut zu sein oder wach-
sam zu sein. Seid also wachsam! Denn ihr wisst nicht, an welchem Tag 
euer Herr kommt (Mat 24,42). Und diese Adventszeit ist eine Gelegen-
heit, unser Bewusstsein zu stärken, immer auf der Hut zu sein. Wir 
wachen und bereiten uns darauf vor, das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus willkommen zu heißen. Das Wort ɉAdventɇ kommt von 
dem lateinischen Wort ɉadventus, advenioɇ (griechisch parousia), was 
ɉAnkunftɇ bedeutet. Im Mittelpunkt des Advents steht also das Kom-
men des Messias, Jesus Christus. Und wir werden Weihnachten mit 
großer Freude feiern, nachdem wir einen Monat lang auf sein Kom-
men gewartet haben.  



28 

Die säkulare Kultur um uns herum 
und auch viele nichtkatholische Kir-
chen feiern Weihnachten unabhän-
gig von der Adventszeit und der 
Weihnachtsoktav bis zum Dreikö-
nigstag. Allerdings ist Weihnachten 
nicht als eigenständiger Tag gedacht, 
sondern als ein Fest,  das nicht vom 
jährlichen liturgischen Kalender ge-
trennt werden kann. Im Advent und 
an Weihnachten geht es also nicht 
nur darum, den Tannenbaum aufzu-
stellen, den Garten mit Weihnachts-
beleuchtung zu schmücken oder 
Plätzchen und Lebkuchen zu backen. 
Advent u nd Weihnachten sind Zeiten 
des Wartens und der Dankbarkeit für 
sein Kommen in unserem Leben.   

Zurück zum Thema der Wachsamkeit. Um uns zu helfen, wachsam zu 
sein, ist es gut, an unsere Familienmitglieder, Verwandten oder Be-
kannten zu denken, die verstorben sind. Wenn wir für sie beten und 
uns an sie erinnern, erinnert uns das auch daran, unser Herz  immer 
auf Gott zu richten. Es bedeutet, dass unser Leben nur vorüberge-
hend ist; und alles, was in unserem Leben geschieht, steht in der 
Macht Gottes. Natürlich schenkt Gott uns viele Segnungen und Freu-
den in unserem Leben. Aber er ruft uns auch dazu auf, unsere Herzen 
immer Ihm zuzuwenden, im Gebet und in der Dankbarkeit.  

Erinnern wir uns an die Verstorbenen. Wir tragen ihre Namen mit in 
unseren Gebeten und bei dieser Weihnachtsfeier; während wir uns 
daran erinnern, dass wir ihnen mit der Zeit zur richtigen Zeit begeg-
nen werden. Seid also wachsam!  

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, erfolg-
reiches neues Jahr.                                                                   P. Bernardus  
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Gründung des neuen Dekanats Bad Tölz -Wolfratshausen  

DAS DEKANAT BAD TÖLZ-WOLFRATSHAUSEN WIRD 
FEIERLICH ERRICHTET 

 
Von links: J. Majores, L. Sontheim, A. Vogelmeier, Weihbischof Graf zu Stolberg, T. 
Neuberger, A. Faller, R. Pittinger; nicht auf dem Bild: S. Grasberger. 

Zu Jahresbeginn wurden in unserer Erzdiözese die Dekanat e neu 
strukturiert und aus den bisher eigenständigen Dekanaten Bad Tölz 
und Wolfratshausen eine Einheit gebildet. Entstanden ist das neue 
Dekanat Bad Tölz -Wolfratshausen, das nun ȿ gut 50 Jahre nach der 
politischen Gebietsreform ȿ mit dem Landkreis (fast) d eckungsgleich 
ist.  

Nun wurde am 5. Oktober mit einem festlichen Gottesdienst durch 
Weihbischof Rupert Graf zu Stolberg in der Klosterkirche Mariä Him-
melfahrt in Dietramszell die Errichtung offiziell gefeiert. Dabei wurde 
auch das Dekanatsteam unter der Leitung von Dekan Thom as Neu-
berger für seinen Dienst beauftragt. Den anschließenden Imbiss  im 
Pfarrsaal nutz ten viele Haupt - und Ehrenamtliche, um sich auszutau-
schen und über Pfarreigrenzen hinweg zu vernetzen.  
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Aufgabe und Ziel des 
neuen Dekanats ist 
es, die Zusammenar-
beit zwischen den 
Pfarreien zu fördern 
und die überpfarrli-
che Arbeit zu koordi-
nieren. So treffen 
sich z.B. die Leiten-
den im Dekanat 
mehrmals im Jahr 
zum gemeinsamen 
Austausch von Ideen 
und Aktionen.  Und 
auch erste Projekte konnten bereits gestartet werden: Beim Bistums-
jubiläum mit großem Festumzug anlässlich  ɉ1300 Jahre Heiliger Kor-
binianɇ in Freising waren wir mit einer Delegation aus dem ganzen 
Dekanat vertreten. Und unter dem Motto ɉSolange wir zusammen 
sind,  wird alles gutɇ waren Jugendliche zu einem Dekanatsjugendtag 
nach Geretsried eingeladen. In diesem Sinne: Auf ein gutes Miteinan-
der!  

Das neue Dekanatsteam  
¶ Pfr. Thomas Neuberger, Dekan   
¶ Pastoralreferent  Lukas Sontheim, Dekanatsreferent  
¶ Pfr. Andreas Vogelmeier, Dekanstellvertreter  
¶ Pastoralreferentin  Julia Majores, Dekanatsbeauftragte  
¶ Pastoralreferent  Andreas Faller, Leiter der Krankenpastoral  
¶ Gemeindereferentin Ruth Schaefer, Leiterin der Seniorenpas-

toral (ab 1.1.2025)  
¶ Jugendreferentin Sabine Grasberger, kath. Jugendstelle 
¶ Reiner Pittinger, Vertreter des Dekanatsrats  

Das Dekanatsbüro befindet sich im Caritaszentrum in Geretsried. Sie 
erreichen das Dekanatsteam gerne unter Dekanat -TW@ebmuc.de.   

Text: Lukas Sontheim, Fotos: Sabine Hermsdorf-Hiss, Lukas Sontheim  
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Engagement für die Predigt  

 

Bei der letzten Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft für Homiletik 
(AGH) wurde Dekan Thomas Neuberger in die Vorstandschaft ge-
wählt. Mit auf dem Bild sind die ebenfalls neu gewählten Vorstands-
mitglieder Prof. Dr. Manuel Stetter von der Universität Rostock (links) 
und Prof. Dr. Wolfgang Beck von der Hochschule St. Georgen/Frank-
furt. Die drei Neugewählten ergänzen somit die insgesamt acht-
köpfige Vorstandschaft.  

Die Arbeitsgemeinschaft für Homiletik (Homiletik = Predigtlehre) hat 
das Ziel, Theorie und Praxis auf dem Gebiet der Homiletik zu fördern  
Ɍ durch wissenschaftliche Begleitung der Entwicklungen im Bereich 
der Predigtaus - und Weiterbildung  
Ɍ durch Koordination der Bemühungen um eine zeitgerechte Verkün-
digung im deutschsprachigen Raum  
Ɍ durch Forschungsprojekte und Veröffentlichungen. 

Weitere Informationen zu den Tätigkeiten, Veröffentlichungen und 
Veranstaltungen finden Sie unter: www.aghonline.de    
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Neues aus der Kuratie Thankirchen  

WAS TUT SICH IN DER KURATIE THANKIRCHEN 

Bericht zu den Veranstaltungen anlässlich des 50 -jährigen Be-
stehens des Pfarrverbandes Dietramszell  

Zum 50 -jährigen Bestehen des Pfarrverbandes Dietramszell hat sich 
der Pfarrgemeinderat Thankirchen mit zwei besonderen Veranstal-
tungen am Jahresprogramm beteiligt. Diese boten sowohl kulturelle 
als auch naturverbundene Erlebnisse für die Teilnehmer.  

Märchenlesung ɉDie Bayerischen Bremer Stadtmusikantenɇ 

Eine davon war die Mär-
chenlesung ɆDie Bayeri-
schen Bremer Stadtmusikan-
tenɄ, die am Sonntag, den 
14. Juli 2024, im Pfarrheim 
Dietramszell stattfand.  

Bereits im Vorfeld war die 
Nachfrage nach Tickets 
groß, sodass das Pfarrheim 
bis auf den letzten Platz 
ausverkauft war. Die Erwar-
tungen des Publikums wur-
den voll erfüllt, denn die 

beiden Märchenerzähler 
Heinz-Josef Braun und Stefan Murr boten eine unvergleichlich humor-
volle und bayerische Interpretation des bekannten Märchens der Bre-
mer Stadtmusikanten. Mit ihrer schauspielerischen und 

Foto Anna Raßhofer 
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komödiantischen Begabung schafften es Braun und Murr, sowohl das 
junge als auch das ältere Publikum von Beginn an in ihren Bann zu 
ziehen.  

Durch die humorvolle Darstellung der vier tierischen Hauptfiguren ȿ 
Esel, Hund, Katze und Hahn ȿ auf bayerische Art brachte das Duo eine 
frische und unterhaltsame Note in die altbekannte Geschichte. Die 
Mischung aus bayerischem Dialekt und lebhafter Erzähl kunst sorgte 
für viele Lacher und strahlende Gesichter im Publikum. Besonders be-
eindruckend war dabei, wie es den beiden Erzählern gelang, sowohl 
die Kinder als auch die Erwachsenen gleichermaßen zu unterhalten. 
Die lebendige Darbietung und der feine Humor  machten den Nach-
mittag zu einem unvergesslichen Erlebnis für die ganze Familie.  

Kräuterwanderung und 
Kräuterbuschen binden  

Am 14. August 2024 fand 
bei der Familie Georg Bur-
ger in Rampertshofen eine 
Kräuterwanderung mit an-
schließendem Kräuterbu-
schen binden,  wie es zu 
Maria Himmelfahrt Brauch 
ist, statt. Leider spielte das 
Wetter an diesem Tag nicht 
mit: Gewitter und Starkre-
gen waren vorhergesagt 
und traten auch am Abend 
ein. Dies hielt jedoch die 

Organisatoren nicht davon ab, die Veranstaltung durchzuführen. Da 
Foto Sylvia Albin 
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die Familie Georg Burger in weiser Voraussicht bereits im Vorfeld 
Kräuter gesammelt und in ihrer Werkstatt bereitgelegt hatte, konnte 
die geplante Kräuterkunde trotzdem stattfinden. In kleiner Runde 
wurden die Teilnehmer von Sylvia Albin über die verschied enen Kräu-
ter und deren Bedeutung informiert, bevor alle gemeinsam die tradi-
tionellen Kräuterbuschen banden.  

Trotz der widrigen Wetterbedingungen entwickelte sich eine gesellige 
und fröhliche Runde, die die Veranstaltung zu einem schönen Erleb-
nis machte. Es war eine lebhafte und heitere Atmosphäre, die den 
Abend zu einem gelungenen Ereignis für alle Beteiligten m achte. 

Beide Veranstaltungen im Rahmen des Jubiläumsjahres des Pfarrver-
bandes Dietramszell waren ein voller Erfolg. Während die Märchenle-
sung vor allem kulturell und unterhaltsam war, bot die Kräuterwan-
derung trotz der Wetterkapriolen eine wertvolle Gelegenheit, das 
Wissen über Kräuter und alte Bräuche zu vertiefen. Damit wurde das 
Programm auf schöne und vielseitige Weise bereichert.  

Erntedankgottesdienst und Versteigerung in Thankirchen  

Auch in diesem Jahr feierten wir am ersten Sonntag im Oktober den 
traditionellen Erntedankgottesdienst in Thankirchen. Da sich unsere 
Kirche noch immer in der Restaurierung befindet, wurde die Feier vor 
der Kirche abgehalten. Zahlreiche Gemeindemitglieder kamen be-
reits betend in Prozessionen aus den umliegenden Orten Humbach, 
Föggenbeuern und Manhartshofen. Wegen des unbeständigen Wet-
ters stellten die Leiterer Burschen vorsorglich ein Zelt auf, und dank 
der Unterstützung von Florian Killer aus Bairawies, de r uns einen Bau-
heizer zur Verfügung stellte, konnte das Zelt angenehm beheizt wer-
den. Dafür ein herzliches Vergelt's Gott an die Leiterer Burschen und 
Florian Killer.  
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Die Mesnerin Bobbi Kanzler sorgte für eine festliche Dekoration und 
brachte die Erntegaben mit, die sie liebevoll platzierte. Begleitet von 
sieben Ministranten zelebrierte Pater Bernadus den feierlichen Got-
tesdienst, der von der Buama Musi unter der Leitung von Steffi Wes-
termeier musikalisch untermalt wurde. Pater Bernadus begann seine 
Predigt mit einem humorvollen Wit z, passend zum Evangelium, was 
für eine fröhliche Stimmung sorgte. Am Ende des Gottesdienstes seg-
nete er die Erntegaben und das Brot für die Aktion Minibrot, deren 
Erlös dieses Jahr wieder an die Tafel gespendet wurde.  

Im Anschluss lud der Pfarrgemeinderat die Gemeinde zum Früh-
schoppen ein. Die warmen Sonnenstrahlen lockten die Besucher aus 
dem Zelt und schufen eine heitere Atmosphäre unter freiem Himmel. 
Für das leibliche Wohl war mit Wiener , Weißwürsten sowie Kaffee und 
Kuchen bestens gesorgt.  

Ein besonderer Höhepunkt des Frühschoppens war die Versteigerung 
der alten Eisenhartgussglocke und der Altarstufen aus Veroneser 
Marmor. Die Versteigerung wurde vom Mesner aus Peretshofen, 
Sepp Holzmeyer, mit viel Humor und Geschick durchgeführt. Seine 
wit zige und geduldige Versteigerungstaktik animierte die Anwesen-
den zum Bieten und trieb die Gebote in die Höhe. Den Zuschlag für 
die Glocke erhielt schließlich unser ehemaliger Ministrant und heuti-
ger Spenglermeister Xaver Huber aus Acholding. Die Altarstufe n fan-
den ebenfalls einige Interessenten; den Zuschlag erhielt Georg Gröb-
maier aus Kappelsberg. Besonders freut es uns, dass die Altarstufen 
in der Hofkapelle in Kappelsberg einen neuen Platz finden werden.  

Dieser besondere Erntedanktag, der die Gemeinschaft stärkte und 
die Bedeutung des Dankes für die Ernte und die Natur ins Zentrum 
stellte, bleibt uns allen in schöner Erinnerung.  
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Auslieferung der alten Glocke an die neuen Besitzer  

Am Donnerstagabend, den 10. Oktober, war es soweit: Die alte Glo-
cke, die bei der Erntedankversteigerung einen neuen Besitzer fand, 
wurde an die Familie von Xaver Huber übergeben. Sepp Holzmeyer, 
Kaspar Miller, Kaspar Raßhofer und Franz Holzmayr übernahmen den 
Transport und lieferten die Glocke persönlich an die Familie Huber 
aus. Dort wurden sie bereits mit Freude erwartet.  

Um die schwere Glocke si-
cher abzuladen, half der 
Nachbar Markus Krautwald 
mit seinem Stapler, und dank 
seines Einsatzes konnte die 
Glocke behutsam in Xaver 
Hubers Werkstatt platziert 
werden. Da das Gewicht der 
Glocke beträchtlich war, 
mussten einige kräfti ge Män-
ner zusätzlich den Stapler 
durch ihr Eigengewicht stabi-
lisieren, um ein sicheres Ab-
setzen zu gewährleisten.  

Nach erfolgreicher Platzierung der Glocke lud die Familie Huber die 
Helfer zu einer reichhaltigen Brotzeit ein, die keinen Wunsch offen-
ließ. In geselliger Runde wurde gegessen, erzählt und viel gelacht, 
während alle diesen besonderen Moment miteinander fei erten. Die 
Übergabe der Glocke an ihren neuen Platz bei Familie Huber wurde 
so zu einem freudigen und gemeinschaftlichen Ereignis, das allen Be-
teiligten sicher in schöner Erinnerung bleiben wird.  

Foto Franz Holzmayr 
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500 Jahre St. Koloman Bairawies  

Am 13. Oktober 2024 feierte die Kirchengemeinde das 500 -jährige Be-
stehen der Kirche St. Koloman in Bairawies. Ein halbes Jahrtausend 
gläubigen Lebens und Gemeinschaftsgefühls wurde an diesem be-
sonderen Tag gewürdigt. Der Legende nach wurde der unverweste 
Leichnam des heiligen Koloman im Jahr 1014 von Stockerau nach 
Melk überführt und dort bestattet. Der Gedenktag des heiligen Kolo-
man, der Kolomanitag, wird an seinem Begräbnistag, dem 13. Okto-

ber, gefeiert.  

Zum Jubiläum erstrahlte die 
Kirche in festlichem Glanz: 
Die Mesnerfamilie Georg 
Kappelsberger hatte den In-
nenraum der Kirche liebevoll 
geschmückt, mit besonde-
rem Augenmerk auf den 
Hochaltar, der momentan 
von einer Darstellung der 
Mutter Gottes in einem Blü-
tenmeer verziert ist.  

Der feierliche Gottesdienst 
begann um 10:30 Uhr und 
füllte die Kirche bis auf den 

letzten Platz ȿ so sehr, dass 
viele der zahlreichen Gläubigen den Gottesdienst von außen mitver-
folgten. Pater Bernadus zelebrierte die Messe, unterstützt von vier 
Ministranten und begleitet von der feierlichen Musik der Baiernrainer 
Sänger und Gottfried Allgäuer. In seiner Predigt erin nerte Pater 

Foto Franz Holzmayr 
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Bernadus daran, dass der heilige Koloman traditionell bei Unwettern 
sowie bei Schmerzen in Kopf, Hals, Zähnen und Füßen angerufen 
wird. Er ist auch der Schutzpatron der Reisenden und des Viehs ȿ eine 
wichtige und beständige Figur des Glaubens.  

Foto Franz Holzmayr 

Im Anschluss an den Schlusssegen lud die Dorfgemeinschaft Baira-
wies zum Koloman -Kirta beim Heißbaur ein. In der beheizten Fest-
halle herrschte eine herzliche und gemütliche Atmosphäre. Die Gäste 
wurden mit einer Auswahl an Speisen und Getränken bewirtet: Vo n 
Braten und Salaten bis hin zu Kaffee und Kuchen war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Die Osterleitner Musikanten sorgten mit stim-
mungsvoller Musik für gute Laune und gaben dem Fest eine festliche, 
bayerische Note. Bis spät in die Nacht feierten die Gäste  gemeinsam 
und ließen das Jubiläum zu einem gelungenen und unvergesslichen 
Ereignis werden.  
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Die 500-Jahr-Feier von St. Koloman war nicht nur eine Rückschau auf 
die lange Geschichte der Kirche, sondern auch ein Ausdruck der le-
bendigen Gemeinschaft und des Glaubens, der die Menschen in 
Bairawies und der Pfarrei seit Jahrhunderten verbindet.  

Wasserschaden in der Kirche Thankirchen  

Am 10. Juli , gegen 16 Uhr , wurde die Kirche in Thankirchen  von einem 
schweren Gewitter 
mit Sturm und Stark-
regen heimgesucht. 
Der Regen fiel dabei 
so intensiv und in ei-
nem so starken Win-
kel, dass das Wasser 
seitlich durch die 
Dacheindeckung ein-
drang. Dies führte 
dazu, dass sich das 
Wasser über dem 
Gewölbe sammelte, 
besonders  in den so-
genannten Zwickeln, 
und schließlich ins 
Kircheninnere floss. 
(Wie auf den Fotos zu 
sehen, war die ge-
samte Südseite be-

troffen.) Zur Zeit des Unwetters waren Restauratoren und Kirchen-
maler noch in der Kirche bei ihrer Arbeit. Sie staunte n nicht schlecht, 
als sie bemerkten, wie Wasser durch das Deckengewölbe in die Kirche 

                   Foto Restaurator Brüggemann 
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drang. Dank ihres sofortigen Handelns gelang es ihnen, rund 80 Liter 
Wasser aus den Zwickeln zu schöpfen . Nach Berechnungen der Archi-
tekten liefen ca. 500 Liter Wasser in das Innere der Kirche.  

Dieser Vorfall ist besonders ärgerlich, da die Restaurierungsarbeiten 
an Decke und Wänden nahezu abgeschlossen waren. Zudem belastet 
der Schaden das Sanierungsbudget erheblich, da die Versicherung 
eine Übernahme der Kosten ablehnt. Begründet wurde dies mit  der 
Tatsache, dass das Wasser nicht durch beschädigte Dachziegel ein-
drang, sondern seitlich durch die intakte Eindeckung. Somit fallen die 
zusätzlichen Kosten vollständig in die Gesamtsanierung.  

Bis zum 10. Juli waren die 
Arbeiten planmäßig verlau-
fen, doch die unerwartete 

Feuchtigkeitsschädigung 
der Wände und Barockma-
lereien der Decke führte zu 
erheblichen Verzögerun-
gen. Durch die Feuchtigkeit 
konnte das Gerüst, das zur 
Restaurierung diente, nicht  
wie vorgesehen Ende Juli 
abgebaut werden. Das 
Trocknen der betroffenen 
Bereiche zog sich bis in den 
November hinein. Erst 
nachdem die Restaurato-
ren die Schäden behoben 

hatten, konnte das Gerüst schließlich Ende November abgebaut wer-
den.  

                 Foto Restaurator Brüggemann 
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Diese Verzögerungen beeinflussen auch die weiteren Arbeiten an der 
Kirche, weshalb die ursprünglich geplante Altarweihe und Wiederer-
öffnung durch Weihbischof Rudolf Graf zu Stollberg auf den 29. Juni 
2025 verschoben werden musste. Umso mehr freuen wir uns darauf, 
bald wieder Gottesdienste in unserer frisch restaurierten Kirche fei-
ern zu können und dieses besondere Ereignis würdig zu begehen.  

Abschluss der Arbeiten an den Außenanlagen  

Die umfangreichen Arbeiten 
an den Außenanlagen unse-
rer Kirche sind erfolgreich 
abgeschlossen. Diese Maß-
nahmen tragen nicht nur zur 
Verschönerung, sondern 
auch zur langfristigen In-
standhaltung unserer Kirche 
bei. Im Zuge der Arbeiten 
wurde der Regenwasserka-
nal vollständig erneuert, um 
eine bessere Ableitung des 
Oberflächenwassers zu ge-
währleisten. Neue Stromlei-
tungen und eine Erdung für 
den Blitzableiter wurden 

fachgerecht verlegt. Die Außenbeleuchtung der Kirche wurde voll-
ständig modernisiert und erstrahlt nun in neuem Glanz, was den Zu-
gang zur Kirche in den Abendstunden sicherer und einladender 
macht.  

Die Zugangswege zu Kirche und Leichenhaus erhielten einen 

                Foto Franz Holzmayr 
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stabilisierten Unterbau und wurden neu gepflastert. Außerdem 
wurde um die Kirche ein Grünstreifen angelegt, der die Kirche in ein 
harmonisches, natürliches Umfeld einbettet.  

Zusätzlich wurde die Friedhofsmauer an der Südseite verstärkt. Risse 
wurden verpresst, und in die Abdeckung der Mauer wurden Trennfu-
gen gesägt und mit Bleiwolle verfugt, um die Stabilität und Langlebig-
keit der Mauer weiter zu sichern.  

Derzeit arbeiten die Restauratoren Engel und Paric aus Wessobrunn 
an den Altären und der Innenausstattung der Kirche, soweit es die 
Temperaturen zulassen.  

Texte Franz Holzmayr Kirchenpfleger 
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Sternsingeraktion 202 5 

DIE STERNSINGER BRINGEN 
DEN SEGEN IN IHR HAUS 
Hier finden Sie die verschiedenen 
Möglichkeiten den Sternsingern zu be-
gegnen und Ihre Spende abzugeben. 
Die Kinder sammeln auch in diesem 
Jahr für Projekte des Kindermissions-
werkes, die insbesondere die Kinder-
rechte und den Kinderschutz stärken.   

Kreide und Weihrauch für die Segnung 
bekommen Sie auch in allen unseren 
Kirchen.  

PFARREI DIETRAMSZELL 
Am Sonntag , den 5. Januar 202 5 kommen die Sternsinger in den 
Festgottesdienst um 09.00 Uhr. Im Anschluss, sowie am Montag , den 
6. Januar ab 10.00 Uhr besuchen sie die Haushalte in Dietramszell.   

KURATIE LINDEN/LOCHEN  
Sonntag , den 5. Januar 202 5 kommen die Sternsinger in den Fest-
gottesdienst  um 9.00 Uhr nach  Linden und besuchen dann die Haus-
halte in Linden und Lochen   

KURATIE THANKIRCHEN 
Am Montag , den 06.01.202 5 kommen die Sternsinger in den Festgot-
tesdienst  um 9.00 Uhr nach Peretshofen. Danach besuchen sie alle 
Orte der Kuratie Thankirchen  

PFARREI ASCHOLDING 
Am Sonntag, den  05.01.2025 ab 10 Uhr besuchen die Sternsinger die 
Haushalte rechte Seite Hauptstraße sowie Tattenkofen,  Haar-
schwaige und Torfwerk . Am Montag , den 6. Januar 202 5 kommen 
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die Sternsinger in den Festgottesdienst 
um 09.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst ge-
hen die Sternsinger die Route linke Seite 
Hauptstraße .  

PFARREI HECHENBERG/KIRCHBICHL 
Am Mont ag, den 6. Januar 202 5 begrü-
ßen wir die Sternsinger  aus Hechenberg 
und Kirchbichl  im Festgottesdienst  um 
10.30 Uhr in  der  Pfarrkirche  Hechenberg . 
Im Anschluss  besuchen sie Hechenberg und Umgebung  sowie Kirch-
bichl und Umgebung.  

 

  








































